
Pairs war ein beliebtes Spiel im England des 19. Jahrhunderts. 
Aus zehn Buchtiteln besteht das Spiel Titelpaare zum Ausdrucken 
und Ausschneiden. Die Karten werden gemischt und verdeckt 
ausgelegt. Reihum deckt jede Spielerin, jeder Spieler, zwei Karten 
auf, zeigt sie den Mitspielenden und verdeckt sie anschließend 
wieder. Lassen sich die beiden Karten zu einem philosophischen 
oder literarischen Titelpaar wie Totem und Tabu kombinieren, darf 
die Spielerin, der Spieler die Karten behalten, mit einer »&«-Kar-
te verbinden und erneut zwei Karten aufdecken. Das Spiel ist zu 
Ende, wenn alle Paare gefunden sind. Gewonnen hat die Spielerin, 
der Spieler, die oder der die meisten Titelpaare gefunden hat.

Kombinatorik und Permutation waren bereits im 17. Jahrhundert 
beliebte philosophische und literarische Verfahren. Die zwanzig 
Titelbegriffe lassen sich zu 380 möglichen Paaren kombinieren – 
und zu 370 neuen Büchern. 

Zum Nachlesen und Nachschlagen: Titelpaare. 
Ein philosophisches und literarisches Wörterbuch. 
Stuttgart/Weimar: Works & Nights, 2018. 
ISBN: 978-3-00-057275-3. 
Preis: 8,00 EUR (D); 12,00 EUR (internat.); 12,00 SFR. 
Bestellung: www.worksandnights.net
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